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In den MonatenOktober bis Dezember geht es in
stolberg heiß her. Für die Flüchtlinge entsteht ein
eigenes Pflegeprodukt und eine Unterkunft.

Rockerkrieg,
Filmkulisse und
dieAltstadttore

Stolberg. Schnell ist es an uns vo-
rübergezogen – das Jahr 2015. Und
es hat seine Spuren hinterlassen –
in der Stadt, den Menschen, der
Politik und auf den Straßen. Es gab
viele Gründe, um zu feiern. Aber
auch viele, um wütend oder trau-
rig zu sein. Wir haben die Höhe-
punkte des Jahres in vier Teilen zu-
sammengefasst. Dies ist unser Teil
IV – die Monate Oktober bis De-
zember imÜberblick:

▶1. Oktober: Die Hermann-
schule und die Regenbogenschule
schließen einen Kooperationsver-
trag. Sie wollen viele gemeinsame
und inklusive Projekte starten.

▶1. Oktober: Das Grundstück
für den geplanten Neubau eines
Restaurants auf dem Kaiserplatz
wird verpachtet. Eröffnet werden
soll das Lokal im Jahr 2017. Laut
Bürgermeister Tim Grüttemeier
behindere derNeubau etwaigeVer-
anstaltungen auf dem Kaiserplatz
nicht.

▶ 1. Oktober: Elke Gerickes wird
die neue Militärseelsorgerin des
evangelischen Militärpfarramts
Aachen mit Sitz in der Donner-
bergkaserne.

▶ 2.Oktober: Schüler derGuten-
bergschule wollen den Flüchtlin-
gen in Stolberg helfen und sam-
meln 30 blaue Säcke voller Spen-
den. Darunter Spielzeug und Klei-
dung.

▶ 3. Oktober: 25 Jahre Deutsche
Einheit und Stolberger Städtepart-
nerschaft feiern Bürger und Gäste
aus dem Harz, Valognes und Fa-
ches-Thumesnil zusammen mit
einem großen Zapfenstreich.

▶3. Oktober: Die Stolberger
Feuerwehr probt den Ernstfall: Sie
treffen sich zu einer Großübung
auf dem Gelände der Dalli-Werke
und simulieren schwierige Einsatz-
situationen.

▶6.Oktober:Der Rockerkrieg er-
reicht Stolberg: Im „Bistro“ gegen-
über der Pfarrkirche St.MariäHim-
melfahrt in der Salmeistraße wer-
dendie Scheiben zerschlagen. Eine
Gruppe von etwa 30Menschenhat
das Café in der Nacht verwüstet.
Die Vermutung, dass es Rocker wa-
ren, liegt laut Polizei nahe. Doch
die Zeugen schweigen – aus Angst.

▶ 6. Oktober: Teile der Kupfer-
stadt werden zu einem schweizer
Bergdorf. Warum? Weil die Stadt
wieder einmal zur Filmkulisse
wird. Und in der Kupferstadt wird
zudem gecastet, denn es werden
noch Statisten gesucht. Für den
Film „Gotthard“ werden noch
mehr als 200 Darsteller benötigt.

▶7. Oktober: Als Reaktion auf
die Auseinandersetzung zwischen
mutmaßlich verfeindeten Rocker-
banden will die Stadt Stolberg
mehr Präsenz zeigen. Daher wur-
den zwei Fahrzeuge, die das Ord-
nungsamt neu erhalten hat, mit
Aufklebern versehen.

▶8. Oktober: Die KG Büsbach
präsentiert ein ganz besonderes
Duo: Denn Marvin und Yannick
Költer sind das erste Zwillingspaar
auf dem Narrenthron des Baren-

landes. Genannt werden sie die
„Prinzen-Twins“.

▶8. Oktober: In der Nacht
kommt es an der Straße „Busch-
mühle“ zu einem Brand bei einem
Carport. Ein Schaden in Höhe von
rund 20000 Euro entsteht. Brand-
stiftung ist nicht ausgeschlossen.

▶11. Oktober: Der Initiator der
Altstadttore, Hartmut Kleis, will es
noch einmal wissen. Er wünscht
sich, dass die Stolberger selbst über
das Projekt abstimmen und bringt
ein Bürgerbegehren auf denWeg.

▶13. Oktober: Die sogenannten
Elternhaltestellen sollen eigene
Schilder erhalten. An insgesamt 13
Sammelpunkten sollen die Eltern
dann ihre Kinder in der Nähe des
Schulgebäudes aus dem Auto stei-
gen lassen, umStau vor der jeweili-
gen Schule zu vermeiden und die
Unfallgefahr zumindern.

▶14. Oktober: In Schevenhütte
soll die marode Straße „Zum Back-
ofen“ auf Antrag der SPD vorzeitig
saniert werden. Anlieger müssen
bis zu 90 Prozent der Kosten tra-
gen.

▶14. Oktober: Schon jetzt ist die
Kupferstadt für den Winterein-
bruch gewappnet. Streusalz ist ge-
nug vorhanden.

▶15. Oktober: Polizeihund
Achill macht sich in dieser Nacht
besonders beliebt. Denn er
schnappt einen Einbrecher imRes-
taurant „Zum Rasch“ auf frischer
Tat undbeißt ihm indenOberarm.
Der Täter ist kein unbeschriebenes
Blatt und wird von der Polizei ab-
geführt. Achill wird danach auf
Facebook und in anderen sozialen
Netzwerken gefeiert.

▶20. Oktober:Nach achtMona-
ten endet der Alptraum von Georg
Lux. In einer seiner vermieteten
Wohnungen lebenMietnomaden.
Doch nun wird die Wohnung
zwangsgeräumt.

▶ 23.Oktober:Die bekanntesten
deutschen Marktschreier wett-
eifern auf dem Stolberger Kaiser-
platz mit flotten Sprüchen um die
Kundschaft. Ein wahres Spektakel.

▶ 23. Oktober: Aus dem Eller-
mühlenteich wird das Wasser ge-
pumpt, um die Fläche zu reinigen.
Ein halbes DutzendMitglieder des
Stadtfischervereins ist vor Ort, um
gut zweieinhalb Zentner Fisch mit
Keschern aus dem Bastinsweiher
zu holen. Der dickste Brocken ist
ein fetter Karpfen.

▶ 23.Oktober: In Rekordzeit Ge-
schichte geschrieben:Nach gerade
einmal 45 Minuten beendet der
Fusionsclub FSV Columbia Don-
nerberg seine erste Vorstandssit-
zung.

▶26. Oktober:Die Dalli-Gruppe
schlägt ein neues Kapitel auf. Dalli
hat die Produktion in dem von
Procter&Gamble übernommenen
Werk in Timişoara aufgenommen
und beliefert nun Procter & Gam-
ble.

▶28. Oktober: Stolberg ist nun
„Europaaktive Kommune“. Mit
diesem Titel wurde die Stadt in der
Düsseldorfer Staatskanzlei durch
Ministerpräsidentin Hannelore

Kraft ausgezeichnet.
▶28.Oktober:Auf demehemali-

gen Appellplatz der Donnerberg-
kaserne entsteht eine Unterkunft
für rund 500 Flüchtlinge. Dazu
wird sogar eine eigene Zufahrt
über Steinfurt geschaffen. Die ers-
ten Flüchtlinge sollen Anfang Ja-
nuar einziehen.

▶28. Oktober: Saint-Gobain Se-
kurit restrukturiert seinen Stand-
ort in Stolberg. Rund 85 Arbeits-
plätze gehen dadurch verloren.

▶29.Oktober: Ein sachkundiger
Bürger wird auf dem Weg zur Sit-
zung des Bau- und Vergabeaus-
schusses überfallen und seines
Handys beraubt.

▶31.Oktober:Die Stolberger Alt-
stadt gruselt sich: Die Halloween-
Party in der Burg, im Burghaus, in
der Altstadt und den Kneipen fei-
ert erste Erfolge. Die Stolberger ha-
ben sich jedenfalls bestens gegru-
selt.

▶31. Oktober: Bei einem Ver-
kehrsunfall auf der Kreuzung vor
Europa- und Eisenbahnstraße wer-
den fünf Menschen verletzt. Au-
ßerdem werden Brückengeländer
beschädigt und die Ampelanlage
gerät außer Betrieb.

▶4. November: Die Dreharbei-
ten für den Film „Gotthard“ begin-
nen. Eine Szene wird auf Gut Sto-
ckem in Breinig gedreht.

▶5. November: Der Stolberger
Piraten-PolitikerMaximilianMöh-
ring gehört zu 14 Menschen, die
der TV-Sender ProSieben auf eine
einsame Insel geschickt hat. Das
Format heißt „Wild Island“.

▶5. November: In der Nacht
wird in das Lotto- und Tabakwa-
rengeschäft an der Prämienstraße
eingebrochen. Es ist nicht der erste
Überfall dieser Art in Stolberg.

▶7. November: Die 12. Stolber-
ger Museumsnacht lockt bis ein
Uhr nachts mit zahlreichen At-
traktionen die Bürger in die Stadt.

▶7. November: Die Stolberger
Feuerwehr übt sich imBaumfällen.
In einem Motorsägenkurs lernen
Mitglieder der Freiwilligen Feuer-
wehr, wie man sich im Ernstfall
verhält und vor allem wie man
einen beispielsweise durch einen

SturmumgefallenenBaumzersägt.
Denn Spannungskräfte können so-
gar tödlich sein.

▶7. November: Die Katholiken
werden an die Urnen gebeten.
Denn die Kirchenvorstände wer-
den neu gewählt.

▶9. November: Vorweihnachtli-
ches Treiben auf dem Kaiserplatz:
Nikoläuse, Elfen und Co. veran-
stalten einen Flashmob und tan-
zen gemeinsam mit den Stol-
bergern.

▶9. November: Auf dem Ge-
lände derDonnerbergkasernewird
einZaunaufgestellt, der die Flücht-
linge vom Betrieb der Kaserne
trennen soll.

▶11. November: Prinz Holli I.
stellt sich demAderlass auf demAl-
ter Markt. Ein heiteres Spektakel,
das viele Jecken anlockt.

▶11. November: 2350 Euro ha-
ben die Schüler der Offenen Ganz-
tagsschule Gressenich für die
Flüchtlinge erlaufen. Die Spende
überreichen sie an Bürgermeister
TimGrüttemeier.

▶11. November:Die Polizei feiert
einen ersten Erfolg. Nach mehre-
ren Diebstählen von Zigaretten in
diversen Geschäften und nach
einemEinbruch in eineAldi-Filiale
stellen sie einen Täter bei der
Flucht. Außerdem hat ein Optiker
aus Stolberg einenDiebstahl in sei-
nem Geschäft gefilmt. Nach dem
Täter wird nun gesucht.

▶12. November: Knapp ein Drit-
tel der Brücken in der Kupferstadt
sind Sanierungsfälle. 20 von 70
Bauwerken wird ein mangelhafter
oder ungenügender Zustand be-
scheinigt. Die Stadt muss Millio-
nen Euro investieren.

▶13. November: Schüler des
Goethe-Gymnasiums schauen
ganz ganeu hin, denn sie hatten
Besuch von der Redaktion und ha-
ben sich erklären lassen, wie eine
Zeitung entsteht.

▶14. November: Karnevalisten
feiernmit der künftigen „Hollität“
bei der Prinzenvorstellung des
Stolberger Karnevalskomitees. Tol-
lität Holger Schulz bietet kurzer-
hand allen das „Du“ an.

▶14. November: In Büsbach

herrscht Verkehrs-Chaos. Die Bi-
schofstraße wird wegen Baumaß-
nahmen weiträumig gesperrt. Für
einige Anwohner zu weiträumig.

▶15. November: Zum Volks-
trauertag werden wieder Kränze
auf demFriedhof Bergstraße inGe-
denken an die Opfer der beiden
großen Weltkriege niedergelegt.
Dieses Mal ist die Stimmung be-
sonders bedrückt, da auch an die
Opfer des Terroranschlages in Paris
gedacht wird. Außerdem gab es
eine Ausstellung zum Thema, die
im Rathaus gezeigt wurde.

▶16. November: Verwaltung,
Polizei und Schulen gedenken in
einer international ausgerufenen
Schweigeminute an die Opfer von
Paris, die am 13. November ihr Le-
ben verloren.

▶17. November: Die Stadt re-
agiert nicht nurmit einer französi-
schen Flagge und einer Stadtflagge
auf Halbmast vor dem Rathaus auf
den Terror, sondern legt nun auch
noch ein Kondolenzbuch aus. Der
Bürgermeister hat es sich nicht
nehmen lassen, sich zuerst einzu-
tragen.

▶19. November: Durch einen
„Bedienfehler“ hat eineAutofahre-
rin aus Stolberg-Vicht ihren Wa-
gen schräg gegen eine Wand ge-
setzt. Der Schaden geht in die Tau-
sende und das Auto ist schrottreif.

▶20. November: Die Familie
Völtz aus Atsch schmückt schon
jetzt ihr gesamtes Haus im weih-
nachtlichen Stil. Das macht sie
zwar nahezu jedes Jahr so, doch in
diesem Jahr nehmen sie an einer
TV-Show teil. Der Sender Vox
sucht „Das perfekte Weihnachts-
haus“ – und Familie Völtz darf ihr
Glück versuchen.

▶22. November: An diesem Tag
feierte Familie Völtz die „Anschalt-
Party“. Voxwar zuGast und zudem
hunderte Schaulustige.

▶23. November: Die ersten Hal-
len in Leichtbauweise entstehen
auf dem Gelände neben der Don-
nerbergkaserne. Sie werden für die
Flüchtlinge gebaut.

▶24. November: Die Firma Dalli
produziert eigens für die Flücht-
linge: 180000 Flaschen des Pflege-

produkts „Dalli 2 in 1“werdenher-
gestellt. Auf den Etiketten werden
verschiedene Sprachen angege-
ben.

▶26. November: Die Stolberger
Feuerwehr soll ein eigenes Amt er-
halten. Der Rat wird darüber ent-
scheiden.

▶27. November: Das Hallenbad
amGlashütterWeiher könnte bald
zum Fitness-Tempel werden.
Schwedische Investoren wollen
Keller und Gastronomie umgestal-
ten.

▶1. Dezember:DieKupferstädter
Weihnachtstage gehen los und da-
mit auch die Reise von Holzwurm
Samuel, der auf den Fenstern des
Alten Rathauses zu bewundern ist
und seine Geschichte erzählt.

▶1. Dezember: Auf der Feuerwa-
che Stolberg werden die Brand-
meisteranwärter für das kom-
mende Jahr gesucht. 89 Bewerber
gehen ins Rennen.

▶1. Dezember: Der Initiator der
Altstadttore,Hartmut Kleis, drängt
auf ein Bürgerbegehren. Er hat sich
daher dem Verein „Mehr Demo-
kratie“ angeschlossen.

▶3. Dezember: Die Fußgänger-
brücke über die Bahngleise unddie
Umgehung ist gesperrt. Der
Grund: Die Stufen sind zu rut-
schig.

▶4. Dezember: Die Kupferstadt
wird zur digitalenDaten-Rennstre-
cke. Über 25000 Haushalte kön-
nen nun schneller surfen.

▶9. Dezember: Der Abfallkalen-
der bringt in StolbergNeuerungen.
Der Gelbe Sack wird nun nur noch
an einemTag alle zweiWochen ab-
geholt.

▶10. Dezember:Die Stadt erstellt
einen Sozialplan – und die Bürger
dürfen online darüber abstimmen.

▶11. Dezember: Der Abschied
von den Altstadttoren – Hartmut
Kleis zieht sich mit seiner Idee zu-
rück.

▶18. Dezember: Auch in Stol-
berg werden nun die ersten Stol-
persteine werden verlegt – insge-
samt zwölf.

▶23. Dezember: Die Kupferstäd-
ter Weihnachtstage gehen zu
Ende.

Der Intitiator der altstadt-Tore, Hartmut kleis, will noch nicht kampflos aufgeben. er bringt ein Bürgerbegehren auf denWeg und wünscht sich, dass
die stolberger selbst über den Bau der Tore abstimmen. am ende wird der Bau der Tore abgesagt. Foto: privat

Das Jahr 2015 instolberg –teil iV

Polizeihund achill wird zum Hel-
den, als er einen einbrecher auf fri-
scher Tat schnappt. Foto: privat

Rund 200 statisten werden in stolberg für den Film „Gotthard“ gesucht.
Und viele kupferstädter haben sich das nicht zweimal sagen lassen und
versucht, eine solche Rolle zu ergattern. Foto: D. Müller

In luftiger Höhe klemmt dieses auto an einerWand in einemWohngebiet
in stolberg-Vicht und stellt das abschleppunternehmen vor eine große
Herausforderung. Foto: psm

stolberg erreicht der Rockerkrieg.
30 mutmaßliche Rocker haben ein
Café verwüstet. Foto: D. Müller


